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Dokumentation zum Fachtag für Kindertagesstätten 

 

„Märchen“ 

 

Fachtag 24.11.2018 

 

im Landkreis Oberhavel, Kreistagssaal, 

16515 Oranienburg 

 

 

Der Fachtag wurde organisiert vom Fachbereich Jugend - Kita-Praxisberatung 

des Landkreises Oberhavel in Kooperation mit dem Fortbildungsinstitut Quecc 

GmbH. 

Gefördert wurde der Fachtag durch das Ministerium für Jugend, Bildung und 

Sport des Landes Brandenburg. 
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Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg hat in 

seinem Konzept zur Weiterentwicklung der Sprachförderung in der 

Kindertagesbetreuung die alltagsintegrierte Sprachförderung gestärkt und fördert 

die Sprachberatung in Teams von Kindertagesstätten und 

Kindertagespflegepersonen seit dem Jahr 2012. Innerhalb der frühpädagogischen 

Arbeit kommt dem Bereich der alltagsintegrierten Sprachförderung eine 

besondere Bedeutung zu.  

Am 24.11.2018 fand der  Fachtag in Oranienburg zum Thema „Märchen“ für 

pädagogische Fachkräfte der Kindertagesstätten im Landkreis Oberhavel statt. 

 

 

 

 

Eröffnet wurde der Fachtag von Frau Müller-Hentschke. Sie sprach die 

begrüßenden Worte zu den Teilnehmerinnen. 
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Ablauf Fachtag:                                                                 

9.30 Uhr Ankommen  

   TN gestalten ihre Mappen und stöbern bei Büchern und Materialien 

10.00 Uhr Eröffnung des Fachtages durch Frau Müller-Hentschke, Begrüßung und 

Organisatorisches 

10.10 Uhr PPP Inhaltlicher Einstieg  

10.30 Uhr 5 Thementische 

11.15 Uhr Pause    

11.30 Uhr Umsetzung für den Alltag (15 Min. Gruppenarbeit, 45 Min. Vorführen) 

   *Märchenbaum 

   *Märchenrap 

   *Märchenrätsel 

   *Stehgreifmärchen mit Fingerschminke 

   *Wendepuppe 

   *Kamishibai 

   *Nussknacker Fingerpuppen und Spieluhr 

   * Märchenfiguren 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Kathrin Thiele erzählt „Hänsel und Gretel“   

14.00 Uhr Gestaltung zum Märchen 

14.30 Uhr kleine Pause 

14.45 Uhr Fragen zum Thema im Plenum  

15.15 Uhr Reflexion des Tages mit Blättern 

15:30 Uhr Verabschiedung                                       
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Durch den Tag führten Annett Hildemann, Henriette Homoth und  Nico Moeck vom 

Fortbildungsinstitut Quecc GmbH sowie die Märchenerzählerin Kathrin Thiele.  

Märchen sind als pädagogisches Mittel in der Sprachbildung von Kindern vielfältig nutzbar. Sie 

vereinen viele Bildungsbereiche in sich, sind einmalig und bieten als besondere Literaturform 

viele Möglichkeiten, die Kinder in ihrem Spracherwerb zu unterstützen. Am Fachtag geht es 

neben der Erarbeitung des theoretischen Hintergrundes darum, praktische Anregungen zu 

erhalten, sich auszutauschen, neue Ideen zu entwickeln und vom Erfahrungsschatz der 

KollegInnen zu profitieren. Die TeilnehmerInnen erleben selbst eine Märchenerzählung durch 

eine erfahrene Märchenerzählerin. Des Weiteren haben die TeilnehmerInnen in diesem 

Rahmen auch die Gelegenheit, Frau Hildemann  und Frau Homoth als Referentinnen des 

Fortbildungsinstitutes Quecc, ihre Fragen im Hinblick auf die Sprachentwicklung und 

Sprachförderung von Kindern zu stellen und sich darüber auszutauschen. 

                    

 Annett Hildemann                                                              Henriette Homoth                                                                                                                                                      

 

                        Nico Moeck 
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TN gestalten ihre Mappen und stöbern bei Büchern und 

Materialien 
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Thementische 

 

Was tun, wenn ein Kind Angst bekommt? 
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Unterschiedliche Medien und Methoden, Märchen zu transportieren …??? 
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Warum sind Märchen so wichtig für Kinder? 
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Für welches Alter eignen sich (welche) Märchen? 
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Unterschiede zwischen Volksmärchen und Kunstmärchen? 
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Praktisches 

 

Umsetzung für den Alltag (15 Min. Gruppenarbeit, 45 Min. Vorführen) 

 

*Märchenbaum 
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*Märchenrap 

 

 

 

 

 

 

*Märchenrätsel 
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*Stehgreifmärchen mit Fingerschminke

 

 

*Wendepuppe 
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*Kamishibai 
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*Nussknacker Fingerpuppen und Spieluhr 

 

 

 

*Märchenfiguren mit Alltagsgegenständen 
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Zeit für individuelle Fragen  

.  

v. l. n. r. Herr Moeck, Frau Stoltmann und Frau Hildemann 
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Kathrin Thiele erzählt „Hänsel und Gretel“ 

 

 

 

Ein Märchen der Brüder Grimm Brüder Grimm 

„Hänsel und Gretel“ 

Vor einem großen Walde wohnte ein armer Holzhacker mit seiner Frau und seinen 

zwei Kindern; das Bübchen hieß Hänsel und das Mädchen Gretel. Er hatte wenig 

zu beißen und zu brechen, und einmal, als große Teuerung ins Land kam, konnte 

er das tägliche Brot nicht mehr schaffen. Wie er sich nun abends im Bette 

Gedanken machte und sich vor Sorgen herumwälzte, seufzte er und sprach zu 

seiner Frau: "Was soll aus uns werden? … 
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Fragen zum Thema im Plenum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 25 

 

 

Reflexion des Fachtages mit Blättern 
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Das Schlusswort wurde durch Frau Müller-Hentschke  gesprochen. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Dokumentation wurde von Quecc erstellt. 

 

 

                                                   


